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Die besten Seiten der Region Liestal,  
18 Gemeinden – Auflage 26 000 – 6 mal im Jahr

LiMa bringt Entdeckungen und Neuigkeiten aus den Läden, 
dem Kulturleben, dem Gewerbe, aus dem Stedtli und 
den Gemeinden.

LiMa belegt die guten Qualitäten der Region zum Wohnen, 
Leben und Arbeiten. 

LiMa trifft Menschen und bietet Gesprächsstoff.

LiMa, das Magazin für Liestal und Umgebung.
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Heike und Ralf Mattes waren nicht glücklich 

mit dem Garten ihres Hauses. Es war ziemlich 

aufwändig, den Rasen in Schuss zu halten. 

Kaum waren sie im Sommer in den Ferien, war 

das Gras bei der Rückkehr verbrannt. «Wir 

sind beide berufstätig und im Normallfall ge-

schäftlich oft unterwegs. Wir wollten einen 

Garten, der auch überlebt, wenn wir uns mal 

zwei Wochen nicht um ihn kümmern können», 

sagt Ralf Mattes. Für Jürg Scholer war es 

wichtig, den Garten so umzugestalten, dass 

er dem Paar als erweiterter Wohnraum die-

nen kann. «Das Ziel war, ihnen einen Garten 

zu bieten, in den sie mit den Hausschlappen 

rausspazieren und ihn ohne Vorbereitung ein-

fach nutzen können», sagt Scholer. Heike 

Mattes findet, Strübin Gartenbau hat ihre 

Wünsche kreativ umgesetzt: «Der Garten 

Dieser Gartenumbau ist gelungen. Heike und 
Ralf Mattes können ihr Gartenzimmer zu jeder Jahres-
zeit ohne Aufwand einfach nur geniessen.

Ein Gartenzimmer 
für gemütliche Stunden

sollte zwar pflegeleicht sein, aber trotzdem 

nicht wie ein Schulhof aussehen. Die Idee, mit 

Gräsern zu arbeiten, war super. Sie brechen 

die Strenge des Bodens auf, bringen ein wenig 

Wildnis in den Garten. Wir haben seit der Um-

gestaltung auch viel mehr Schmetterlinge und 

Bienen hier als vorher, als alles grün war.» 

Nur Lob für Strübin Gartenbau
Heike und Ralf Mattes haben über  Garten-

bauer Jürg Scholer auch sonst nur Positives 

zu berichten. «Er ist sehr kreativ, hält sich an 

die Preise des Angebots, seine Leute kommen 

zu den vereinbarten Terminen. Ausserdem ist 

es am Ende jedes Tages, an dem die  Garten-

arbeiter hier waren, sehr sauber und aufge-

räumt. Alle sind sehr freundlich und alles wird 

so gemacht, wie man will. Das passt einfach», 

zählen die beiden auf. Jürg Scholer konnte ih-

nen auch andere Fachbetriebe vermitteln. «Wir 

sind von Süddeutschland nach Liestal gezogen 

und kannten keine Handwerker. Das Netzwerk 
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Strübin Gartenbau ist in neuen Händen
Seit 2017 führt Jürg Scholer (r.) die Geschicke der Strübin Garten-
bau AG als Geschäftsleiter. Im März hat der langjährige Mitarbeiter 
als neuer Inhaber die Zügel ganz in die Hand genommen. 

«Als ich im März 1999 bei Strübin Gartenbau 

angefangen habe, war mein Ziel, die Probezeit 

zu überstehen», lacht der neue Firmeninhaber. 

Er sei damals direkt von der Weiterbildung 

zum Gartenbautechniker HF gekommen und 

sollte nach einem Praktikum bei Strübin direkt 

die Leitung der Abteilung Unterhalt überneh-

men. Offenbar hat er seine Sache gut ge-

macht. «Ich habe früh gemerkt, dass Jürg 

Scholer seriös und interessiert ist. Schon 

nach fünf Jahren habe ich mit ihm über eine 

mögliche Nachfolge geredet. Da ich kinderlos 

bin, wusste ich, dass ich mich eines Tages da-

rum kümmern musste», erzählt Peter Strübin 

(im Bild links). Er ist glücklich darüber, dass 

mit Jürg Scholer jemand aus dem eigenen Be-
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Strübin Gartenbau AG, Industriestrasse 35, Liestal

061 901 78 78, info@struebin-gartenbau.ch 

www.struebin-gartenbau.ch

von Jürg Scholer ist für uns wertvoll. Die Leu-

te, mit denen er zusammenarbeitet, und die 

er uns vermittelt hat, sind durchs Band gute 

Unternehmen.» Was die beiden wirklich über-

Eine gute Kommunikation mit der Kundschaft ist für Strübin Gartenbau zentral. 
Jürg Scholer (r.) im Gespräch mit Heike und Ralf Mattes.

trieb die Firma übernommen hat. Jemand, der 

die Bedürfnisse der Kundschaft versteht und 

deshalb das Unternehmen erfolgreich in die 

Zukunft führt.

Verbindlichkeit ist wichtig
Jürg Scholer sieht das ähnlich: «Die Anliegen 

der Kundinnen und Kunden sind für uns zen-

tral. Wir reagieren rasch auf Anfragen, liefern 

transparente und verbindliche Offerten, fixie-

ren verbindliche Termine und wir gehen auf 

die Wünsche der Kundschaft ein. Das wird 

geschätzt.» Bei der Umsetzung kann Scholer 

auf knapp 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter zählen, die alle ihren Beitrag für glückliche 

Gartenbesitzer leisten. «Obwohl wir recht 

von Neuanlagen. «Die kleinsten «Gärten», die 

wir gestalten und unterhalten, sind Urnen-

gräber von 80 auf 80 Zentimeter. Ob kleinere 

Gärten von Privatpersonen und Firmen bis 

zu den Gartenanlagen von grossen Überbau-

ungen: Nach oben kennen wir keine Begren-

zung. Aber wir gehen jeden Auftrag mit der 

gleichen Motivation an.» ip

gross sind, versuche ich, das Team familiär zu 

führen. Wir haben viele treue Mitarbeitende 

mit Dienstjubiläen von 10 bis 35 Jahren. Das 

merken auch die Unterhaltskunden. Über Jah-

re arbeiten die gleichen Vorarbeiter in ihrem 

Garten. Zum Teil arbeiten unsere Gärtner bei 

Kunden, die sie bei ihren Eltern als Babys ken-

nengelernt haben. In einem Einzelfall sind wir 

sogar bei drei Generationen im Einsatz», er-

zählt Scholer mit berechtigtem Stolz.

Kein Garten zu klein, 
um wichtig zu sein
Strübin Gartenbau hat drei spezialisierte Ab-

teilungen: den Unterhalt, die Umgestaltung 

von bestehenden Gärten sowie die Gestaltung 

rascht hat: Eine Woche nach Abschluss der 

Arbeiten hat sie Jürg Scholer angerufen, um 

nachzufragen, ob sie zufrieden seien und ob 

er die Rechnung schicken dürfe. Und diese – 

allen Unkenrufen über die teure Schweiz zum 

Trotz – war total in Ordnung. Mattes’ sind 

sich einig: «Bei Strübin Gartenbau stimmt das 

Preis-Leistungs-Verhältnis.» ip

 F
ot

o:
 z

V
g

Pflegeleicht und wohnlich – der Garten nach der 
Umgestaltung.
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Redaktionelle Seiten

Publireportagen

Von Kapstadt nach Liestal 
Leila Herles entwarf in ihrer Heimat unter dem Label Romance 

nachhaltig und fair produzierte Mode für die Boutique ihrer 

Mutter. Nun ist sie mit ihrem Mann, einem Schweizer, der in 

Südafrika aufgewachsen ist, nach Basel gezogen und hat im Juni 

in Liestal ihre eigene Romance Boutique eröffnet. Mitgenommen 

hat sie ihre bequeme, feminine Kollektion sowie schöne Acces-

soires von weiteren ausgesuchten südafrikanischen Designern.  

Romance Boutique, Amtshausgasse 6, Liestal,  

romance-boutique.com ip

Die Tipps auf diesen Seiten sind von der  

Redaktion ausgewählt, verfasst und fotografiert. 

Es handelt sich nicht um bezahlte Werbung.  

Wir sind jederzeit hungrig nach Newsfutter: 

willkommen@lima-magazin.ch.

A U F G E F A L L E N

Die Tipps auf diesen Seiten sind von der 

Redaktion ausgewählt, verfasst und fotografiert. 

delt sich nicht um bezahlte Werbung. 
f tter:

Eine nicht alltägliche 
Begleitung 
Auch ältere Menschen haben noch 

Projekte und Pläne: zum Beispiel 

einen Umzug, einen Hausverkauf, 

eine kleine Sanierung oder auch einen Anlass, der noch Vorberei-

tung braucht. Oft wünschen sie sich bei der Umsetzung Unterstüt-

zung. Jacqueline Sidler aus Frenkendorf hat erkannt, dass vielen 

älteren Menschen diese Unterstützung fehlt, und hat deshalb die 

Unternehmung Sidler ServicePLUS gegründet. Mit Organisations-

talent und Charme begleitet und berät sie ihre Kundschaft bei 

grösseren Anschaffungen und bei ihren Projekten, und organisiert 

bei Bedarf weitere professionelle Unterstützung. Sidler Service-

PLUS, Jacqueline Sidler, 078 788 05 76, sidler-splus.ch ip
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Marktstimmung  
im Bücheli 

Endlich ist er offen, der neue Coop 

Supermarkt, und erfüllt das Unterge-

schoss im Bücheli Center wieder mit 

Leben und vor allem mit viel Frische, 

Handwerk und einer grosszügigen 

Marktstimmung. «Coop legt ein beson-

deres Augenmerk auf Früchte und Gemüse, 

Brot und Backwaren, Convenience- sowie Molkerei-

produkte. Weitere Highlights sind die bediente Fleisch- und Fischtheke,  

die Wein- und Bierabteilung sowie die breite Palette an Kosmetik- und Haushalts-

produkten», sagt Geschäftsführer Joël Zbinden. Coop Supermarkt, Bücheli 

Center, Büchelistrasse 10, Liestal, Mo – Sa 8 – 19 Uhr, coop.ch ip

– 4 – LiMa September – Oktober 2021
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«Eifach busfahre» mit der AAGL
Die Busse der AAGL bringen Sie zuverlässig und bequem zu Ausgangspunkten für spannende 
Ausflüge. Oder zum Einkaufsbummel in die Stadt Basel.

Acht Millionen Fahrgäste fahren jährlich mit 

den 40 Linienbussen der AAGL; seit kurzem 

sind vier Modelle als Diesel-Hybridbusse im 

Einsatz. Machen Sie doch Ihren nächsten 

Ausflug durch die Region Basel auf einer der 

10 AAGL-Buslinien. Besonders gut eignet sich 

dafür die Linie 71 (Liestal-Bubendorf-Arbolds-

wil-Titterten-Reigoldswil-Lauwil). Auf dieser 

Strecke, die auch als «touristische Linie» der 

AAGL bezeichnet wird, warten viele Attrak-

tionen. Von Bubendorf führt eine wunderschö-

ne Wanderung zum Schloss Wildenstein und 

am Wasserfall Sormatt vorbei nach Gross-

tannen.

 Wer den AAGL-Bus in Arboldswil verlässt, 

kann auf die Chasteleflueh wandern. Oder die 

Wiesentour machen, die von Arboldswil nach 

Titterten führt. Die Wiesentour erstreckt 

sich über 6.2 km, ist mit grünen Wegweisern 

markiert und dauert rund drei Stunden. Die 

Tour führt Sie zu 10 Posten, die mit einem 

Stab markiert sind. Dort finden Sie einen QR-
Industriestrasse 13, Liestal

www.autobusag.ch

Code mit Informationen zum Standort und 

 einer inspirierenden Frage. In Titterten kön-

nen Sie wieder den AAGL-Bus nehmen – nach 

Liestal oder Reigoldswil.

 Rund um Titterten findet man nicht nur 

viele schöne Picknick-Plätze, sondern auch 

weitere Wandermöglichkeiten. Auf dem Erleb-

nisweg mit Startpunkt Titterten erfährt man, 

wie es zum «Schnitz» kam, dem Übernamen 

der Titterter. Unterhalb des Waldbeobach-

tungsturms gibt es übrigens eine Feuerstelle. 

Eine abwechslungsreiche Wanderung führt 

auch von Titterten über die Burg Ryfenstein 

bis nach Reigoldswil, wo die AAGL Sie nach 

Hause bringt. Eine weitere spannende Desti-

nation auf der Linie 71 ist Reigoldswil mit der 

Wasserfallenbahn. Oder man bleibt bis Lauwil 

sitzen und besteigt von dort den Vogelberg 

und den Passwang.

 Ein Geheimtipp sei an dieser Stelle noch 

verraten. Die AAGL-Linie 72 bringt Sie be-

quem nach Lupsingen zum Mittelpunkt des 

Kantons Baselland. Von dort können Sie eine 

gemütliche Wanderung über Seewen zur Bü-

renfluh unternehmen.

 Vielleicht haben Sie mal keine Lust zum 

Wandern und möchten lieber flanieren oder 

shoppen gehen. Dafür bringt Sie die Linie 81 

bequem nach Basel. Unterwegs können Sie 

einen Rheinspaziergang machen oder in  Au-

gusta Raurica einen Stopp einlegen. So bringt 

Sie die AAGL zuverlässig und komfortabel 

vom Bölche bis zum Rhy.
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Ein Diesel / Hybrid-Bus auf dem Weg durchs Baselbiet.
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LiMa Juli – August 2021 – 5 –
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Eine Schule ohne Hausaufgaben? Und 

nicht nur das: auch ohne Noten? Die 

Schule für Offenes Lernen in Liestal, 

kurz SOL, ist so eine Schule. «Hier habe 

ich keinen Notenstress und kann darum 

besser lernen», erzählt der elfjährige 

Vitus, der vor seinem Wechsel an die 

SOL eben genau diesen Notenstress 

hatte.

 Vitus ist kein zufälliger Gesprächs-

partner. Der Fünftklässler hat sich 

freiwillig gemeldet, als es darum ging, 

den Journalisten an die Hand zu nehmen 

und durch die Schule zu führen. Er tut 

das mit unangestrengtem Selbstbewusst-

sein. Er führt zu den einzelnen Klassen-

zimmern, die eigentlich keine sind. («Bei 

uns hat jedes Fach ein eigenes Zimmer.»)

 Er führt durch die Mensa, die als 

Wohn- und Esszimmer eigentlicher 

Dreh- und Angelpunkt der Schule ist. 

(«Unser Koch ist ein wahrer Sterne-

Schule könne mehr sein, als sie es ist, sagten sich vor 22 Jahren zwei Lehrer – und  
gründeten die Schule für Offenes Lernen. Ein Besuch in den Lernateliers in Liestal, wo 
Kinder und Jugendliche den Tag mit einem gemeinsamen Frühstück beginnen.

«Wir betreiben keine Selektion,  
sondern bauen Persönlichkeiten auf»

koch.») Er führt in den Bahnhof, den  

sie hier nur so nennen und der eigentlich 

die Bibliothek ist. («Hier habe ich noch 

jedes Buch gefunden.») Und er führt 

schliesslich hinab ins Untergeschoss, wo 

der Werkunterricht vonstatten geht.  

(«Wir machen hier gerade alle gemein-

sam ein Töffli wieder flott.»)

Lesen, Schreiben, Konflikt-
lösung
Die SOL ist per definitionem eine Privat-

schule, auch wenn das Elitäre,  

das dieser Beiname heraufbeschwört, so 

gar nicht zu ihr passt. Denn ihr Zuhause 

ist die altehrwürdige Hanro-Fabrik –  

und die Finanzen waren seit der Grün-

dung vor 22 Jahren noch nie auf Rosen 

gebettet. «Doch wir geben unser Be-

stes.» Der das sagt, ist Bernhard Bon-

jour, der damals zu den Gründern der 

Schule gehörte und hier noch heute 

Die Bibliothek der SOL ist Informations-
zentrale, Lernlabor und Ort des Austausches 

gleichermassen.

unterrichtet. Dem ehemaligen Gymnasi-

allehrer war stets klar: Schule könnte 

besser sein, als sie es ist – vielfältiger, 

menschlicher, fördernder. Mit der SOL 

hat er diese Idee verwirklicht.

 Bonjour ist einer von elf Lernbeglei- 

tern – so heissen Lehrpersonen hier –, 

die die rund 50 Schülerinnen und 

Schüler unterrichten. Und das eben nicht 

nur in den klassischen Schulfächern, 

sondern auch im Zwischenmenschlichen. 

Das steht auch am Ursprung der SOL. 

«Unsere Schule ist ein Lebensort, an  

dem die Kinder natürlich das Lesen,  

Schreiben und Rechnen erlernen», sagt 

Matthias Held, ebenfalls Schulgründer 

und heutiger Schulleiter. «Sie lernen 

beispielsweise aber auch, wie sie mit 

Konflikten umgehen.»

Das Rüstzeug fürs Leben
Und sie lernen, Verantwortung zu 

übernehmen. Indem sie beim Kochen 

helfen, die Bibliothek betreuen, die Post 

abholen, den Putzplan erstellen, das 

Znüni zubereiten oder Schulkonferenzen 

organisieren. Jede Woche findet eine 

solche Konferenz statt, aktuell debattiert 

die Schülerschaft das Für und Wider des 

Fleischkonsums. Die Arbeitsgruppen 

mitsamt der Organisation der Konferenz 

An der SOL wird nicht in  
klassischen Klassen gelernt, 
sondern in interessenorien-
tierten Lernclubs.
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Auflagenhöhe und Verteilung

Über 26 000 Exemplare

LiMa gelangt kostenlos an alle Haushaltungen und Unternehmen 
in 18 Gemeinden: Liestal, Lausen, Arisdorf, Hersberg, Nusshof, Seltisberg,  
Lupsingen, Bubendorf, Ziefen, Reigoldswil, Lampenberg, Ramlinsburg,  
Hölstein, Frenkendorf, Füllinsdorf, Nuglar, St. Pantaleon und Büren.  
Mitunter auch in Briefkästen mit «Stopp Werbung»-Kleber

Zudem wird es aufgelegt in Geschäften, Restaurants, Praxen, in der Kantonalen 
Verwaltung, in den Bussen der Autobus AG Liestal und weiteren Orten im öffent-
lichen Raum. 

Erscheinungsweise: 6 mal pro Jahr, jeweils anfangs März, Mai, Juli, September,  
November und Dezember.

Ihre Vorteile als Inserent/in
– Sie erreichen alle Haushaltungen und 

Unternehmen in Liestal und siebzehn  
Nachbargemeinden, Pendler/innen,  
Besucher/innen sowie Institutionen im  
öffentlichen Raum.

– Ihre Botschaft in einem frischen,  
lifestyle-orientierten Umfeld mit  
überdurchschnittlicher Beachtung.

– Zuverlässige und pünktliche Verteilung.
– Qualitätsjournalismus in Text und Bild, 

verpackt in einer ansprechenden  
Gestaltung.
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Preise und Leistungen

Inserate (Druckmaterial* geliefert)

  
 1 Seite hoch 222 x 280 mm (+ 3 mm Anschnitt) CHF 2160.–  
 
½ Seite hoch 097 x 260 mm CHF 1080.–  

 ½ Seite quer 200 x 127 mm CHF 1080.–  

¼ Seite hoch 097 x 127 mm CHF 580.–  

 ¼ Seite quer 200 x 60.5 mm CHF 580.–  

 ⅛ Seite quer 097 x 60.5 mm CHF 330.–  
  
Umschlagseiten 2 und 3 222 x 280 mm (+ 3 mm Anschnitt) CHF 2760.–
Umschlagseite 4 222 x 280 mm (+ 3 mm Anschnitt) CHF  2910.–  

Alle Preise exkl. 7.7%  Mehrwertsteuer 
Preis- und Konzeptänderungen  vorbehalten

Publireportagen (Redaktion und Fotografie)

 2 Seiten quer  CHF 5280.–
 1 Seite hoch  CHF 3070.– 
½ Seite quer  CHF 1715.–
 
Beilagen und Sonderwerbeformen  Auf Anfrage
 
Rabatte und Vergünstigungen
Wiederholungsrabatte, kumulierbar  ab 14 Schaltungen = 10% 
mit Basel aktuell, Regio aktuell und BirsMagazin  ab 17 Schaltungen = 15%
    ab 10 Schaltungen = 20%

Medienberatung und Buchung
Ueli Gröbli ueli.groebli@lima-magazin.ch 061 923 05 16
Andreas Kunle andreas.kunle@birsforum.ch 061 690 77 08
Paul Wisler  paul.wisler@birsforum.ch 061 690 77 04

* Druckvorlagen
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 Druckvorlagen: druckfähiges PDF



Erscheinungsdaten

  Ausgabe 2022 Erscheinungsdaten Inserateschluss

 Nr. 88, Ausgabe 3  20. Juni 2022 3. Juni 2022
 Nr. 89, Ausgabe 4  29. August 2022 15. August 2022
 Nr. 90, Ausgabe 5 24. Oktober 2022 10. Oktober 2022
 Nr. 91, Ausgabe 6 5. Dezember 2022 21. November 2022

  Ausgabe 2023 Erscheinungsdaten Inserateschluss

 Nr. 92, Ausgabe 1 6. Februar 2023 23. Januar 2023
 Nr. 93, Ausgabe 2  24. April 2023 6. April 2023
 Nr. 94, Ausgabe 3 12. Juni 2023 26. Mai 2023
 Nr. 95, Ausgabe 4  28. August 2023 14. August 2023
 Nr. 96, Ausgabe 5 16. Oktober 2023 2. Oktober  2023
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Insertionsauftrag

 Bitte reservieren Sie für uns eine Werbefläche zum oben markierten Datum: 
  1 Seite  ½ Seite hoch  ½ Seite quer 
  ¼ Seite hoch   ¼ Seite quer   ⅛ Seite 
   1 Seite PR  ½ Seite PR 
  UG 2   UG 3  UG 4

 Bitte kontaktieren Sie uns.

Firma

Name  Vorname

Adresse  PLZ/Ort

Telefon  E-Mail

Datum  Unterschrift

Ihr Kontakt für Medienberatung Redaktionsleitung Herausgeberin
Ueli Gröbli Isabelle Pryce BirsForum Medien GmbH
Medienberater Chefredaktorin Geschäftsstelle LiMa 
ueli.groebli@lima-magazin.ch isabelle.pryce@lima-magazin.ch Rathausstrasse 66, 4410 Liestal
T 061 923 05 16 T 061 599 13 65  willkommen@lima-magazin.ch
  www.lima-magazin.ch
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